
 
 

 
 

Neues Akropolis-Museum: grandioses Projekt und klare Botschaft 
 „Das Neue Akropolis-Museum ist unsere 
Identität und unser Stolz“. Mit diesen Worten 
hat Staatspräsident Karolos Papoulias am 
Samstag den 20. Juni in der Anwesenheit  
von Persönlichkeiten Griechenlands sowie 
400 Ehrengästen aus der ganzen Welt das 
neue spektakuläre Akropolis-Museum 
eröffnet. Mit einer Zeremonie, an der u.a. der 
Präsident der Europäischen Kommission, 
Jose Manuel Barroso, und UNESCO-
Generaldirektor, Koichiro Matsuura, 
teilnahmen, öffnete das Neue Museum seine 
Pforten für das griechische und das 
internationale Publikum.  

„Das Akropolis-Museum ist 

ein Werk aller Griechen für 
die ganze Welt. Es ist Besitz 
der ökumenischen Kultur“, 
unterstrich Premierminister 
Kostas Karamanlis in 
seinem Grußwort, während 
Kulturminister Antonis 
Samaras sich darauf bezog, 
dass das Museum Frucht 
vieler Bemühungen aller 
politischen Kräfte des 
Landes sei.  
Beide forderten von           
Großbritannien erneut die          
Rückgabe der im British  

  Museum beheimateten Parthenonskulpturen. 
Entsprechend war der Appell des Staatspräsidenten Papoulias, die Wunden des Monuments endlich zu 
heilen. Premierminister Karamanlis verwies auf die Einzigartigkeit und historische Bedeutung des Parthenon 
als Wiege von Demokratie und Kunst, während Jose Manuel Barroso und Koichiro Matsuura die Bedeutung 
des Museums für das globale Kulturerbe hervorhoben.  
Alle Ehrengäste wurden vom Präsidenten des Neuen Akropolis-Museums, Prof. Dimitris Pantermalis, in die 
drei Stockwerke des größtenteils aus Stahl und Glas errichteten monumentalen Gebäudes herumgeführt.  

 
Die Neue Ruhr Zeitung und die WAZ betonen, dass das Museum eines der aufregendsten Museumsbauten 
der letzten Jahre in Europa sei. Von einer spektakulären Schau spricht Gerd Höhler in seinem Bericht u.a. in 
der elektronischen Ausgabe der gleichen Zeitungen, mit dem Titel „Im neuen Akropolis-Museum lebt die 
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Antike“. Ähnlich wird in der Frankfurter Allgemeinen Zeitung die Bewunderung über das neue Museum 
ausgesprochen, mit dem die Antike nunmehr „zum Greifen nah“ ist. „Selten hat Griechenland in der Neuzeit 
überzeugender geleuchtet als am Abend dieser Museumseröffnung“ schreibt die „Süddeutsche Zeitung“ und 
fügt hinzu: Schöner sei große Kunst kaum irgendwo zu erleben als im neuen Museum. Die Londoner 
„Sunday Times“ gibt zu, dass, es nunmehr offensichtlich sei, wozu die Parthenonskulpturen gehören, und 
dass jetzt Großbritannien an Argumenten knapp werde. Die „Washington Times“ nimmt darauf Bezug, dass 
das Museumsgebäude Griechenlands Antwort auf das britische Argument sei, dass in Athen der geeignete 
Platz für den Parthenonfries fehle.  
Der Neubau hat nicht nur ein positives internationales Presseecho hervorgerufen; vielmehr hat es 
zahlreichen Griechen und Ausländern das Interesse erweckt, sodass alle e-Tickets für die ersten drei Tage 
schon vor der Einweihung des Museums ausverkauft worden waren. Ab Mittwoch, den 24. Juni, ist jedoch 
das Museum täglich- außer montags- von 8.00 bis 20.00 gegen €1 allen Besuchern zugänglich. Das Museum 
befindet sich in der geschichtsträchtigen Gegend Makryjanni, 300 Meter von der Akropolis. Der Eingang 
befindet sich am Anfang der Fußgängerzone der Dionysiou Areopagitou Straße und ist direkt mit der U-Bahn 
zu erreichen (Station „Akropolis“). (Chr.Chr.) 
 

 
EU-Unterst¿tzung f¿r die Bekªmpfung der 
illegalen Einwanderung 
Am Ende des zweitägigen EU-Rates in Brüssel 
am 18. und 19. Juni hat Premierminister Kostas 
Karamanlis seine Zuversicht zum Ausdruck 
gebracht. Das Thema der illegalen Einwanderung, 
das auf Drängen Griechenlands auf der 
Tagesordnung stehe, werde nun als eine wichtige 
gemeinschaftliche und europäische Angelegenheit 
behandelt. Zusammen mit Italien, Spanien, Malta 
und Zypern hat Griechenland die Unterstützung 
der Europäischen Union gefordert, um die 
Zunahme der illegalen Einwanderung 
einzudämmen. Die 27 EU-Staats- und 
Regierungschefs haben sich für die 

Unterzeichnung von neuen Rückübernahmeabkommen mit Herkunftsländern, sowie mit Transitländern wie 
Libyen und der Türkei ausgesprochen. Die bestehenden Rückführungsabkommen, wie z.B. das Abkommen, 
das Griechenland 2003 mit der Türkei  unterzeichnet hat, sollten eingehalten werden. Zudem hat der Rat die 
Verstärkung der EU-Grenzschutzagentur Frontex beschlossen.  
Im Rahmen einer Sitzung der Europäischen Volkspartei (EVP) in Brüssel hat Karamanlis auf die dringende 
Notwendigkeit der Zusammenarbeit der europäischen Länder bei der Bekämpfung der illegalen Immigration 
verwiesen. Dabei handele es sich um ein Problem von europäischen Ausmaßen, das nicht nur die direkt 
betroffenen Länder angehe. (So.K.)  
 

Sitzungen der OSZE  und des NATO-Russland-Rats auf Korfu  
OSZE-Vorsitzender Griechenland sieht das Wochenende vom 27.-28. Juni 
mit der Eröffnung der informellen Sitzung der OSZE- Außenminister auf 
Korfu als eine wichtige Chance für den euroatlantischen und den 
euroasiatischen Raum. Zwei unterschiedliche, aber thematisch 
zusammenhängende Sitzungen werden  den "Korfu-Prozess", d.h. einen 
neuen europäischen Sicherheitsdialog,  der umfangreich und 
erweiterungsfähig wird,  zwecks des Erfahrungsaustausches unter allen 
betroffenen europäischen Sicherheitspartnern, einleiten:  Die OSZE-Sitzung unter der Beteiligung von ca.  50 
Außenministern wird vom Premier Kostas Karamanlis im Corfu Imperial Hotel eröffnet. Unter anderen werden 
internationale Themen besprochen, wie die Verstärkung der drei OSZE- Dimensionen, die 
Sicherheitsfaktoren, welche die Prinzipien der Helsinki-Schlussakte beeinflussen, sowie die Natur der 
bevorstehenden Herausforderungen. Parallel wird am Samstag 27. Juni  die Sitzung der Außenminister des 
NATO-Russland-Rats (NRC) unter dem Vorsitz des NATO-Generalsekretärs Jaap de Hoop Scheffer 
stattfinden. (Hel.P.) 
 

 
Tagung zur Photovoltaik bei privaten Bauten 
Die Deutsch-Griechische Industrie- und Handelskammer veranstaltet am 30. Juni in Zusammenarbeit mit 
dem Entwicklungsministerium eine Tagung zum Thema „Photovoltaikanlagen für Dächer und 
Energieeinsparungsprogramme für private Bauten“. In mehreren Vorträgen werden u.a. folgende Themen 
behandelt: „Politik für erneuerbare Energien – Spezialprogramm Photovoltaikanlagen für Dächer“, „Aktuelle 
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rechtliche Regelungen im Photovoltaikbereich und besonders für private Bauten“, „Subventionen für 
Energieeinsparungsprogramme für private Bauten“ und „Energielösungen für Fenster und Fassaden“. 
(Griechenland Zeitung) 
 

EBEA-Auszeichnungen f¿r griechische Unternehmen  

Eine Veranstaltung dem Wettbewerb und der erfolgreichen Tätigkeit der griechischen Unternehmen im In- 
und Ausland gewidmet fand am 16. Juni  im Griechischen Kommerz- und Unternehmenskammer Athen 
(EBEA) statt. Ziel der  Zeremonie war die Preisbenennung der Unternehmen und Geschäftsleute, die durch 
ihre Innovationen und Zuverlässigkeit eine kompetente Unternehmensaktivität in 2009 gezeigt hatten. In 
seiner Rede bei der 14. EBEA Preisverleihungszeremonie betonte Wirtschafts- und Finanzminister Yannis 
Papathanassiou, die Wichtigkeit der Auszeichnungen stehe im engen Zusammenhang  nicht nur mit den 
erfolgreichen Wertentwicklung der Unternehmen, sondern auch mit der Forschung und der technologischen 
Entwicklung, sowie mit dem Umweltschutz und der Beschäftigungsteigerung. Unter den Ausgezeichneten 
befanden sich Unternehmen, wie Express Publishing, Alpha Copy/ Nokia, Venetis, ELVAL, Elliniki 
Yfantourgia (Griechische Textilindustrie), Piräusbank, Hondos, VIORYL, Plaisio, Korres Natural Products, 
Soya Mills S.A. und der Geschäftsmann Dimitrios Kapelousos. (Hel.P.)  
 

 
 

2. ATHEN BIENNALE ``HEAVEN`` 2009 
 Am 15. Juni hob sich der Vorhang der 2. 
Athen Biennale ``Heaven`` 2009 (15. Juni – 4. 
Oktober 2009), eines vielfältigen Festivals der 
zeitgenössischen Kunst, das sich der Küste 
von Athen entlang, in den zentralen Bereichen 
der Vororte Palaio Faliro und Kalithea, 
erstreckt. Die XYZ, Gründer und künstlerische 
Leiter der Biennale, haben eine ausgewählte 
Gruppe von Kuratoren eingeladen, um in der 
heutigen Zeit der Enttäuschung und Konflikte 
über das Paradies nachzudenken. Die 
Ausstellung ``Live`` von Dimitris Papaioannou 

und Zafos Xagoraris schlägt eine neue Nutzung der Räume vor, unter der Oberfläche des Meeres, auf der 
Straße oder auf den Dächern der Gebäude. “World Question Center”, kuratiert von Chus Martínez, sucht 
nach der grundlegenden Bedeutung von Fragen, während das Werk "Splendid 
Isolation, Athens”, kuratiert von Cay Sophie Rabinowitz, den Betrachter denken 
lässt, ob und wie kreative Aktivität, soziale Praktiken und ästhetische Erfahrung 
geleitet werden können. In der Ausstellung “For the Straight Way is Lost” 
kuratiert von Diana Baldon, geht es um die Vorkammer im Paradies, nämlich das 
Fegefeuer, im “Hotel Paradies”, kuratiert von Nadja Argyropoulou, versteht man 
das Paradies als einen entfesselten Wunsch; schließlich, befasst sich das Werk 
“How many Angels can Dance on the Head of a Pin?”, kuratiert von Christopher 
Marinos, mit der spirituellen Bedeutung des Paradieses als eine Möglichkeit oder 
ein Versprechen des alltäglichen Lebens.  
Die sechs Ausstellungen des 2. Athen Biennale 2009, entworfen vom Architekten 
Andreas Angelidakis, werden durch eine, den ganzen Sommer über, dauernde 
Reihe von performativen Veranstaltungen umrahmt. (Art.S.) 
 

 REMAP 2: "SAINT-GHETTO" AUSSTELLUNG  
Vom 26. Juni bis auf 4. Oktober und parallel zur 2. Athener Biennale findet zum 
zweiten Mal in Austellungsorten in Kerameikos und Metaxourgeio das ``Remap 2`` 
Programm für zeitgenossische Kunst statt. An der Veranstaltung nehmen zahlreiche 
Kuratoren, künstlerische Gruppen, Architekten und Bewohner dieser Athener Viertel 
teil, zu einem Gedankenaustausch über die Einwirkung von Kunst und Architektur 
auf die Stadtlandschaft. Im Rahmen des Programms REMAP 2 suchen vier junge 
Künstlerinnen und Künstler aus Österreich - Alexander Ruthner, Lilli Thiessen, 
Martin Grandits und Bjorn Segschneider – nach den symbolischen und visuellen 
Bedeutungen hinter den Ghettos in der heutigen Großstadt. Ihre Ausstellung mit 
dem Titel "Saint-Ghetto" findet in .Kerameikos (Iasonos Str. 47) statt.  
Dauer:16.Juni – 24. Juli, Mittwoch bis Sonntag, 11 – 18 Uhr. (Art.S.) 
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Unbekanntes Griechenland:  

 Das besondere E rlebnis (1 7 )  
 

Nisyros: Energie aus dem Inneren 
der Erde!   

 

Nisyros, eine der kleinsten Inseln der 
Dodekanes, wurde nach zahlreichen 

Vulkanausbrüchen geformt  und besteht 
deshalb aus rein  vulkanischen 

Gesteinen, deren Vielfalt, Form und 
Zusammensetzung sie zu einem wahren  
geologischen Freilichtmuseum gemacht 

haben. In ihrem Zentrum befindet sich 
ein Vulkankrater (der so genannte 

Polyvotis - aus dem vom Zeus 
geschlagenen mythologischen Riesen) 
mit einer Länge von 3.500 m und einer 
Breite von 1.500 m; dieser noch aktive 

Vulkan ist die touristische 
Hauptattraktion der Insel, da er zu den 

größten und best erhaltenen 
Vulkankratern der Welt gehört. 

 
 
 

 
In der Antike war Nisyros ununterbrochen besiedelt. Im Westen 
der Insel liegt Paleokastro, die antike Akropolis der Insel mit 
einer ca. 2Km langen Festungsmauer aus dem 4.Jh.v.Chr. Die 
Widerstandsfähigkeit des Baumaterials sowie die Größe der 
zum Bau verwendeten Steine (das Gewicht mancher Steine 
erreicht fast 3,5 Tonnen) gehören im Hinblick auf die Pracht und 
Langlebigkeit des Bauwerks zu den entscheidenden Faktoren.  
Über die heutige Hauptstadt der Insel, Mandraki, erhebt sich die 
von den Johanitter-Rittern errichtete venezianische Festung 
(1306 n.Chr.), wo das Kloster von der Schutzheiligen der Insel - 
Panagia Spiliani - errichtet wurde und dessen Kirche in einer 
unterirdischen Höhle liegt.  

Die zahlreichen Thermalquellen sind ein 
weiteres besonderes Merkmal von Nisyros. 
An vielen Stellen entlang der Inselküste 
brodelt immer noch heißes Wasser (30° bis 
60° C). Zu den wichtigsten Thermalquellen 
gehören Loutra, bekannt und auch heute 
sehr beliebt für ihr Natrium- und 
Schwefelreiches Thermalwasser. Im 
malerischen Dorf Paloi findet man auch 
Überreste von Römischen Thermen. Die 
hauptsächlich schroffe Felsküste der Insel 
wird zwar durch vereinzelte, dafür aber 
äußerst idyllische Strandabschnitte 

unterbrochen. Das Südteil von Nisyros und das an die Küste angrenzende Meeresgebiet der Insel gehören 
heute zu den ``Natura 2000`` Schutzgebieten. (Art.S.) 
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